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'l‘angential-

Kipplager.

270

des Rollenwagens befindliche Lager den Obertheil und nur die unter dem Rollen—

wagen anzuordnende Platte fiellt den Untertheil vor (Fig. 548).

Nennt man den

größten möglichen Auf-

lagerdruck A„,„ (in Ton—

nen), den Zapfendurch-

meffer :! (in Centim.) und

die Zapfenläuge (fenk-

recht zur Bildfläche ge-

meffen) & (in Centim.), fo

kann man, falls eine gufs—

eiferne Pfanne verwendet

wird,

d: 31.

fetzen. Man mache (!

nicht kleiner als 50 mm,

felbi’c wenn Gleichung 3I

kleinere Werthe ergiebt.

Bei den Tangential-

oder Berührungsebenen—

Kipplagern iPc der Unter-

theil oben durch eine

Cylinderfläche begrenzt;

unter dem Binderende ifi:

eine ebene Platte aus

Gufseifen oder Blech be-

fefligt; feitliche Verfchie—

bung des Binders gegen

das Auflager fenkrecht

zur Binderebene wird durch

feitliche Vorfprünge am

Untertheil (oder befon—

dere Vorrichtungen am

Obertheil) verhindert. Der

große Vorzug diefer Lager

gegenüber den Zapfen—

Kipplagern befteht darin,

dafs hier bei der Durch-

biegung des Binders der

eine Theil am anderen

abrollt, alfo viel geringere

Reibungswiderf’cände auf-

treten, als bei jenen. Um

5 Amax

&

Fig. 547.
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Von der Bahnhofshalle zu Hannover“°).

‘!2m n- Gf-

das Lager zu einem feften zu machen, ordnet man einen Dorn an, defi'en aus dem

Untertheil hervorltehender oberer Theil kegelförmig ifi und in ein paffendes, aber

'n’“) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. d. Arch. u. Ing.-Ver. zu Hannover 1886, Bl. 16.


